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Gegenstand der hier vorgestellten Bachelorarbeit ist die Bestimmung des Auflösungs-
vermögens des MoDiTa-Systems, sowie die Untersuchung von Techniken und Einstel-
lungen zur Verbesserung der Sichtbarkeit von Himmelskörpern und Laserdots. Zudem 
werden Tools vorgestellt, die es ermöglichen, Aufnahmen von Targets im gesamten 
Blickfeld in Messserien zu erzeugen und das Auflösungsvermögen automatisch zu 
bestimmen. Verschiedene Komponenten des MoDiTa-Systems haben unterschiedliche 
Einflüsse auf das Auflösungsvermögen. Diese Arbeit zeigt die Unterschiede auf und 
gibt schlussendlich Empfehlungen für den Einsatz bestimmter Komponenten und Ein-
stellungen bei der Bestimmung des Auflösungsvermögens.
Schlagwörter: Auflösungsvermögen, Kamera, Laser, Astrogeodäsie, Digitalkamerata-
chymeter, High Dynamic Range, CMOS
Abstract 
The subject matter of this bachelor thesis is to determine the resolving capacity of the 
MoDiTa system, and the analysis of techniques and setting values for improving the 
visibility of celestial bodies and laserdots. In addition, tools are presented that allow to 
produce images of targets in the entire field in series and to determine the resolving 
capacity automatically. Various components of the MoDiTa system have different influ-
ences on the resolving capacity. This thesis demonstrates the differences and gives 
finally recommendations for the use of certain components and settings in the determi-
nation of the resolving capacity.
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„Mache die Dinge so einfach wie möglich - aber nicht einfacher.“1
Dinge so einfach wie möglich für den Nutzer aufbereiten, jedoch nicht auf die Komple-
xität des gesamten Sachverhalts zu verzichten – Frei interpretiert nach dem Zitat des 
theoretischen Physikers Albert Einstein möchte ich diese Bachelorarbeit gestalten.
Das Auflösungsvermögen einer Industriekamera, im System eines modularen Digital-
kamera Tachymeters, wird durch viele verschiedene Einflüsse bestimmt. Jeden einzel-
nen Einfluss zu beachten und eine bestmögliche, sowie einfache Entscheidung für eine 
individuelle Aufgabe eines Nutzers zu generieren, sind meine Anforderungen an diese
Abschlussarbeit.
Im Rahmen meiner Arbeit als Studentische Hilfskraft am Institut für Raumbezogene 
Informations- und Messtechnik der Fachhochschule Mainz (i3mainz) in Zusammenar-
beit mit Prof. Dr.-Ing. Martin Schlüter, sowie Stefan Hauth M.Sc. im BMWF2
Zu diesen Erfahrungen zählen unter anderem die aktive Mitarbeit bei der Entwicklung 
eines Okularadapters für einen Leica Tachymeter. Das Generieren einer vereinfachten 
softwareseitigen Gerätesteuerung in den Programmiersprachen VBA und VB.NET für 
jene Tachymeter, sowie erste Aufnahmen auf verschiedene Testmuster (Siemensstern, 
USAF-Chart
geförder-
ten Drittmittelprojekt „MoDiTa“, habe ich Erfahrungen mit dem im i3mainz entwickelten 
modularen Digitaltachymeter sammeln können.
3
Die Weiterentwicklung des gesamten Systems modularer Digitalkameratachymeter, 
sowie des Projekts „MoDiTa“, sind somit finale Vorhaben, die durch meine Beschäfti-
gung mit Auflösungs- und Belichtungstests im Rahmen dieser Bachelorarbeit hervorge-
rufen werden sollen.
) gehören ebenfalls zu meinen Einblicken des modularen Digitalkamera-
tachymeters des i3mainz.
                                        
1
Albert Einstein (1879-1955), theoretischer Physiker
2
Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen
3
USAF resolution test chart, MIL-STD-150A standard, entwickelt von der US Air Force 1951
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